
Zeitschrift: Mitteilungen über Textilindustrie : schweizerische Fachschrift für die
gesamte Textilindustrie

Herausgeber: Verein Ehemaliger Textilfachschüler Zürich und Angehöriger der
Textilindustrie

Band: 55 (1948)

Heft: 12

Artikel: Zur Modernisierung der Welt-Baumwollindustrie : die grosse Aufgabe
der Textilmaschinenindustrie in der Welt

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-677858

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-677858
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


MITTEILUNGEN ÜBER TEXTIL-INDUST RIE 247

einer besonderen TK für Textilmaschinenbau ins Äuge
zu fassen.

5. Zum Schluß sei noch festgestellt, daß die Tagung
im besten Geiste durchgeführt worden ist; die stets sach-
lieh durchgeführten Diskussionen bewegten sich auf einem
beachtenswert hohen Niveau. Die Teilnehmer verließen

die Tagung in der Ueberzeugung, den wertvollen, wenn
auch noch bescheidenen Anfang zu einem großen inter-
nationalen Verständigungswerk gemacht zu haben. Die
Bedeutung dieser ersten internationalen Besprechung
liegt nicht so sehr in den schon erzielten endgültigen
Vereinbarungen, als in der darin allseitig bekundeten
Bereitwilligkeit zur Zusammenarbeit.

Zur Modernisierung der Welt-Baumwollindustrie
Die große Aufgabe der Textilinaschinenintiustrie

in der Welt

Der aufgestaute Bedarf an Spinnereimaschinen und
Webstühlen in den hauptsächlichen Textilländern der
Welt wird nach der erfolgten Auslieferung der ersten
größeren Serien moderner Maschinen allmählich eine
Strukturänderung des Textilgeschäftes mit sich bringen.
Dabei kann die englische Textilindustrie den erheb-
liehen Vorteil auswerten, von den an und für sich ver-
alteten Maschinen nun unmittelbar auf die modernsten
Modelle überzugehen, während in den USA die erst
in den letzten Jahren aufgestellten textiltechnischen An-
lagen schon auf Grund der Rentabilitätserwägungen noch
keine Modernisierung erlauben.

Eine Uebersicht über den Weltbestand der Baumwoll-
spindein und Webstühle nach dem Stand von 1940 zeigt,
in welchen Ländern schon während des Krieges auf die
Vervollständigung dieses technischen Apparates Wert
gelegt worden ist;

Land

England
USA
Deutschland
UdSSR
Indien
Japan
Italien
China

Bei allen anderen Ländern kommen nur ganz erheblich
geringere Zahlen in Frage. Ferner ist zu beachten, daß
in Japan und Deutschland fast zwei Drittel der Bie-
stände unverwendbar oder außer Landes gebracht wur-
den, also heute mit ihrer verbliebenen Kapazität fast
nicht mehr ins Gewicht fallen.

Die Modernisierung der Baumwollindustrie hängt so-

mit allein von der Leistungsfähigkeit der Textilmaschinen-
industrie ab.

Die amerikanischen, englischen und schweizerischen
Fabriken sind auf Jahre hinaus ausverkauft.

Allein in Frankreich sieht nach amtlichen statistischen
Berichten der Monnet-Plan 84 Millionen Dollar für die
Modernisierung seiner Textilindustrie vor. Die amerika-
nische Textilmaschinenindusfrie hat sich vor wenigen
Monaten endgültig auf Friedensfertigung umgestellt, nach-
dem sie mehr als ein Jahr für die Umstellung von
bisheriger Kriegsproduktion auf Friedensfertigung ver-
wendet hat.

Bei den Bestrebungen zur Modernisierung der Textil-
industrie ist auch ein Gutachten des Coffon-Textile-Insti-
tuts erwähnenswert, wonach die amerikanische Industrie
hiezu bereits ihren optimalen Stand erreicht habe, wäh-
rend die britische Industrie aber jetzt erst mit staat-
licher Hilfe die allerncuesten technischen Fortschritte
aufhole und unter Verwendung der entsprechenden Er-
fahrungen nun zum Zweischichtensystem übergehe. Hie-
bei werden die niedrigen Löhne in Großbritannien weiter-
hin einen wesentlichen Faktor zur Wettbewerbsfähigkeit
darstellen. Anfangs dieses Jahres betrug der Stunden-
satz beispielsweise in England 43 Cent gegen etwa 88
Cent in den USA. Dennoch liegen in den amerikanischen
Spinnereimaschinenfabriken in den USA zurzeit Auf-
träge für 27 Millionen Spindeln vor, während die Kapazi-
tät dieser Werke eine Jahresleistung von etwa 5 Millio-
nen Spindeln erlaubt.

Die Ueberladung mit Aufträgen beweist die auch auf
anderen Marktgebieten festgestellte Tatsache, daß nicht
die Preise für die Maschinenbeschaffung ausschlaggebend
sind, sondern daß die verschiedenen wichtigen Industrien,
voran die Textilindustrie, aller Länder bereit sind, mit
erheblichen Investierungen sozusagen „um jeden Preis"
ihren Maschinenpark zu ergänzen und zu modernisieren.

Spindeln Webstühle
(in tausend)

35 850 440

25 500 510

13 500 275

10 800 268
10 100 220
12 300 255

5 350 138

5 150 120

Bemerkungen zu einigen in letzter Zeit mit Balkanländern abgeschlossenen
Handelsverträgen

F. H. In letzter Zeit wurden mit verschiedenen Balkan-
Staaten Handelsabkommen abgeschlossen, welche die
schweizerische Textilindustrie nicht in allen Teilen be-
friedigen konnten und die einige ergänzende Bemer-
kungen notwendig machen.

Entsprechend den Wiederaufbaubedürfnissen der Bai-
kanländer hat sich das Schwergewicht der handelsver-
traglich festgelegten schweizerischen Lieferungen mehr
als je zuvor auf die Produktionsgüter, wie Maschinen
und Halbfabrikate verschoben, während die typisch
schweizerischen Konsumgüter, zu denen vor allem auch
die Gewebe gehören, nur noch mit vergleichsweise sehr
kleinen Vertragskontingenten berücksichtigt werden.

Besonders das am 22. Oktober 1948 abgeschlossene
Abkommen mit Ungarn, das bei einem jährlichen Ge-
samtexport von 55 Millionen Fr. für die Ausfuhr von
Seiden-, Rayon- und Zellwollgeweben Fr, 500 000 vorsieht,

ist in dieser Beziehung von einer kaum mehr zu unter-
bietenden Einseitigkeit.

Das mit Jugoslawien vereinbarte Abkommen vom
27. September 1948 enthält für die Ausfuhr von Geweben
aller Art ein Kontingenf von Fr. 4 Millionen, wovon Fr.
600 000 auf Seiden- und Rayongewebe entfallen. Auch
dieser Betrag ist im Vergleich zum vorgesehenen Ge-
samtexport recht bescheiden. Immerhin ist in diesem
Zusammenhang daran zu erinnern, daß Jugoslawien nie
ein traditionelles Absatzgebiet für Gewebe war. ' Die mit
der T s chech oslowakei am 25. September 1948 ge-
troffenen Abmachungen sehen für die Ausfuhr von Tex-
tilien Kontingente in bisherigem Rahmen vor, was im
Hinblick auf die praktische Umgestaltung in diesem Land
als ein Erfolg zu werten ist.

Mit Bulgarien, das auch vor dem Krieg nie als
bedeutender Abnehmer schweizerischer Gewebe bekannt
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